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Amerika. 


Minnejota. Binabam Lake, 
Gottonwood Eo., 21. Febr. Almählich 
beginnt man einzuſehen, baß es gerade 
in dieiem Theile unferes Staates am 
Plage ift, der Viehzucht, Butter» und 
Käfefabrifation mehr Aufmerkſamkeit zu 
zuwenden ; in unjerm Städtchen wird 
Daher auch fehr darauf hingearbeitet, eine 
fog. Creamery zu errichten. Am beiten 
wäre ed, wenn dieſe Fabrik von den zu 
einer Gefellfchaft vereinigten Farmeen 
felbft ing Leben gerufen würde, denn dann 
kätten fie den vollen Nugen, doch da 
dazu nicht genug Einfiht und Einigfeit 
vorbanden ift, jo muß man es ſchon gut- 
heißen, wenn irgend ein Kapitalifl oder 
irgend eine Geſellſchaft vie bier fo nöthige 
Anſtalt zu Stande bringt. Ich babe 
ganz die Hoffnung, daß es aefchieht, denn 
von den verlangten 500 Milchkühen find, 
mie ich gebört, ſchon 400 geſichert. Man— 
her weiß nicht, woher ver Nutzen kommen 
fol, da doch die heimgemachte Butter oft 
mals fo gut it, wie nur zu wünjcen. 
Die Suche ift aber die, daß die Butter- 
händler jo verſchiedene Butter zu— 
fammentaufen, und dafür im Durchſchnitt 
nur geringe Preije erhalten, folglich auch 
den Farmern nicht viel Dafür geben fün 
nen. Wirptie Butter aber in ver Erea- 
mery gemacht, jo gibt es alles eine Sorte, 
und meiſtens von fo guter Qualität, wie 
fie auf gewöhnliche Art nicht herzuftellen 
iſt. Wie ich vernehme, will die erwähnte 
Sefellfhaft entweder den Rahm für einen 
beftimmten Preis kaufen, etwa 15—25 
Cents per Zoll; oder der Farmer erhält 
für foviel Butter, ale es von feinem ge- 
lieferten Rabm gegeben bat, 6 Cents per 
Pfund weniger, als die Fabrifanten be- 
fommen, Das legte Syitem berubt aljo 
auf Eommilfion. Boriges Jahr bat 
die Geſellſchaft ihre Butter im Durch: 
Schnitt für 34e per Pfund verfauft, folg 
dich erhielt ver Farmer 28. (Wo war 
die. Ereamery voriges Jabr ? Edr.) 

R. 5: W, 


Kanjas. Hillsboro, Marion 
Co., 23. Febr. Bereits ſcheint der raube 
ftürmifhe Winter Abſchied genommen 
zu haben, und ein angenebmes Früblinge- 
wetter mit jeweiligem Regen ſtellt fich ein, 
daß auch der ziemlich verfrorene Winter— 
weisen anfängt zu grünen. Der Ge- 
ſundhetszuſtand unter den Erwachſenen 
ift befriedigend, doch unter den Kindern 
finden ſich Erfältungen und Huften. Am 
10. Februar batten wir in unſerm Neu- 
Alexanderwoͤhler Andachtshauſe Bera- 
thungen betreffs der Miſſionsſtation auf 
Contoment im Indianer - Territorium, 
wojelbft mehrere Einrichtungen zu treffen 
find. Zu diefem Zwecke wurde Daber Die 
Miffionsbehörve dorthin abgefandt, mo 
denn auch der junge Miflionar Heinrich 
Both in fein Amt eingeſegnet werden joll. 
Der Herr möchte fegnend mitten unter 
ihnen fein, und fein Werf unter den wil— 
den Indianern ausbreiten, daß das Ficht 
des Evangeliums. auch denen ſcheinen 
-möge, die noch im Schatten des Tores 
gen. Zum Schluß nod einen berzi 
Gruß an jeden gottliebenden Leſer ver 
Rundſchau“ ſowohl büben als drüben. 

Peter’. Warkentin. 


— Hillsboro. (2) (Der Eorre- 
fpondent hat leider Feine Por Office an- 
gegeben, wohl aber am Kopfe des Briefes 
den Dorfsnamen verzeichnet, der aber 


| ficbern und bei Harms in Hilleboro das 





ohne die Poſt Dffice ſoviel bedeutet, 
als die Null ohne eine davorvorſtehende 
Zahl. Edr.) Onavdenau, 24. Febr. 
Der Mennoniten =» Brüdergemeinde bei 
Gnadenau herum ift ed, troßdem, daß 
der Aelteſte Edert die Gemeinde vgrlaffen, 
doch gelungen, ſich dahin zu einigen, ein 
Verſammlungshaus zu bauen, und zwar 
25 Zuß breit und 48 Fuß lang. Sobald 
es zu fahren geht, follen die Steine zum 
Fundament beigefahren werden. Einige 
Brüder find beauftragt, Zimmerleute zu 


Holz zu beftellen. Das Gebäude fommt 
auf Dus Land des B. C. — R. 3. T. 22. 
S. Möge der Herr das Unterneh 
men ſegnen. Wir hatten Regen und 
der Weizen und Roggen hat ſich erfriſcht. 
M. 3. 
Nebraska. Bradſhaw, Vork Co., 
26. Febr. Am 24, Febr. um 3 Uhr 
Morgens brach in der Stadt Hampton 
Feuer aus und zwei Stores brannten 
total nieder. Einer Derfelben gehörte 
Br. Peter Wall, und konnten daraus 
noch mit großer Mühe für circa 800 Doll, 
MWaare gerettet werden ; das andere war 
ein Möbelftore, in welchem auch Das 
Feuer ausgebrochen und aus dem nichts 
gerettet worden ift. Durch große An: 
ftrengung gelang e3, die nebenjtehenden 
Stores zu erhalten. Das Wetter ift 
fhön, nur die Nachtfröfte hindern ung 
noch auf den Feldern zu adern. 
Johann Regier. 
— Fairbury, Jefferſon Co., 19. 
Febr. Da wir glauben, daß Onkel und 
Zante J. T. auf Roſenhoff, Rßl., auch 
Leſer der „Rundſchau“ ſind und wir ſchon 
auf Briefe von dort gewartet, ſo will ich 
hiemit Einiges berichten, die benannten 
Freunde wie P. B. und J. S. möchten 
dann aber auch mal ein Lebenszeichen 
von ſich geben. Der Geſundheitszuſtand 
in unſrer Familie wie bei den l. Eltern 
beiderſeits und im Geſchwiſterkreiſe iſt be— 
friedigend. Der Winter war ſtreng: 
Anfangs Februar einmal 26. G. R. und 
ziemlich Schnee bei I ©. Wärme, und 
ſcheint es fomit, daß der Frühling einge- 
treten ıft. Wir grüßen mit Diejem alle 
I. Freunde und Bekannte. 
Heinrich B. Friefen. 


Daköota. Fargo, Caf Co., 24. 
Febr. Wir befinden ung Gott Lob wohl 
auf und baben nicht zu klagen, nur daß 
es mit der Heuproduftion Ddiefes Jahr 
wentg Einnahme gibt, will ung nicht ge- 
fallen. Das Heu preift nur von 3—4 
Doll. per Tonne. Das Wetter war die- 
ſen Monat nicht ſehr Falt, doch ftürmte 
es öfters. Wie ich höre, wollen 80 Fa- 
milten von Manitoba nach Dakota über- 
fieveln. (Wir erwarten darüber genau- 
ere Nachricht, Eder.) 

C. Sawatzky. 

— Freeman, Hutchinſon Co., 20. 
Febr. Es mangelt in unſerm Bezirke an 
deutſchen Schullehrern, darum möchte ich 
gerne wiſſen, wo ſich J. Bartel nun auf— 
hält, der vor zwei Jahren unſer Schul— 
lehrer war und dann mit feiner Mutter 
Datota verlief. Am 16. Februar hatten 
wir aus dem Norden das bisher ſchlimmſte 
Schneegeftöber für diefen Winter. Der 
Weizen preift 80c, Flachs 1 Doll., Kar- 
toffeln 256, Hafer 276, Welſchkorn 25— 
30c per Buſhel. Butter von 10—45c 
per Ib, Franz Walter, 

— Childpstomwn, Turner Co, 
15. Sebr.... Gute Pferde preifen bier 
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bis 40 Dollars, (Die guten Vieh— 
preife follten jeden Farmer zur Viehzucht 
anjpornen, zumal ver Weizen in jener 
Region faft jedes Jahr verfagt. Edr.) 

Jowa. Amifch, Johnſon Eo., 16. 
Febr. Diele Woche trat Thaumetter ein, 
lo daß der Schnee fchnell verfhwano und 
dag um fo fehneller, als wir legte Nacht 
einen ſchweren Gewitterregen mit Donner 
und Blig hatten. Diefen Morgen in 
der Frühe ftanden die Heinen Flüife fehr 
boch, Doch gegen Mittag bat die Sache 
ich gewendet; der Wind fommt jest von 
Nordweſt mit einem ftarfen Braufen und 
die Kälte ift 2 Grad über Null, und 
fo wird es wieder ſchnell tıoden. (Der 
eintretende Froft war für’s ganze Yand 
ein Segen. Edr.) Man wird wohl 
von viel Schaden dur das hohe Waſſer 
hören, denn mwahrfcheinlich befommt das 
ganze Yand fein Theil davon, Der Ge- 
fundheitszuftand ift gegenwärtig ziemlich 
gut, ausgenommen Bruder Daniel 
Scöttler liegt auf dem Kranfenbett, 
nämlich an Sieber und Altersfchwäche. 
Der Verkehr in den zeitlichen Gefchäften 
tjt ziemlich Tebhaft. Auch werden Vor— 
bereitungen für neue Bauten getroffen, 
die den kommenden Sommer aufgeführt 
werden follen. Die Marktpreife auf dem 
Jowa City Markt find wie folgt: Wei— 
zen SOC, Roggen 50c, Mais 50c, Hafer 
38c per Bufhel, Butter 18c per Pfund, 
Eier 23c, Schweine $5.25 bie $5.75 per 
100 Ib, Heu 6 big 8 Doll. per Tonne. 

© Güngerid. 

Manitoba. Reinlanp, 19, Febr. 
Da ih ſchon längft die Veränderungen 
in unferer Gemeinde vom vorigen Jahr 
der „Rundſchau“ mittheilen wollte, und 
bis dato verblieben ift, fo will ich es jetzt 
tbun, (Freut uns. Edr.) Gebo- 
ren: Männlich, 81, weiblich, 87, über- 
baupt 168 Selen. Geftorben: 
Männlich, 46, weiblich 49, überhaupt 95 
Seelen ; alfv 73 Seelen mehr geboren 
als geftorben. Verehelicht 35 Paar, 
Unter den Geftorbenen find 7 Gemeinde- 
glieder, 5 männliche und 2 weibliche, (die 
andern find Kinder), Die Namen der 
Geftorbenen find wie folgt : 

MWeiblid: 

Agatha Nempel, geborene Sawapfi, 
Ehefrau des Wilhelm Rempel, Blumen: 
ort, 

Ehefrau des Abram Suderman, Bur- 


walde. 
Männlich: 
Heinrich Wiens (Schullehrer), Reinland. 
Jakob Wiebe, Blumenfeld. 
Peter Boſchman, Ebenfeld. 
Franz Wall, Schoenfeld. 
Johann Ens (ledig), Roſenort. 

Unſere Gemeinde hat einen Aelteſten 
und 8 Prediger, namentlich wie folgt: 

Aelteſter Johann Wiebe. 

Prediger Jakob Wiens. 

Abram Wiebe. 
Gerhard Petkan. 
Johann Frieſen. 
Cornelius Peters. 
Jakob Frieſen. 
Franz Dyck. 
Peter Klaßen. 

— Niverville Gergfeld), 20. 
Febr. Es war hier dieſen Winter bis 
33 Gr. R. kalt, doch die meiſte Zeit 
viel weniger. Es wird dabei fleißig Holz 
aus dem Walde gefahren. Die Marlt- 
preife find: Weizen 70—80c, Gerſte u, 
Hafer 30—50c per Buſhel. Butter von 





jegt bis 300 Dollars das Paar, Ochfen 
150 Dollars das Paar und eine Kuh 


20—25c per Ib und Eier 30c per Did. 
9. Harder. 


Ontario. Berlin, 15. Febr. Da 
ih vom Editor diefes Blattes darum er» 
fucht worden bin, einen Bericht darüber 
einzufchiden, wie ich auf meiner neulichen 
Reife die Umftände unter den ruffifchen 
Mennoniten im Weſten angetroffen, fo 
will ich bier Einiges bören laſſen. In 
Manitoba haben die Mennoniten in äu— 
ferliher Hinficht mit wenig Ausnahme 
gute Fortfchritte gemacht, doch Einige ha— 
ben fich durch Ankauf von Mafchinen, 
Pferden u. f. w. zu tief in Schulten ge- 
ftedt. Die legte Ernte war ſchwach aus- 
gefallen, weil ver ruſſiſche Weizen zu fpät 
ift und vom Roſt gelitten hatte; ver 
amerifanifche war gut. Ja den Gemein— 
den ift in Betreff der An- oder Nichtan— 
nahme des Municipal-Gefepes großer 
Wirrwar. Ein Iheil will dem Landes— 
gefeg in Bezug auf Schulen und Stra— 
Benbau unterthäntg fein und es auneh— 
men, der andere aber nicht. Auch ift 
wegen dem Beifammenwohnen im Dorfe 
Zwiet racht entftanden. In geiftlicher 
Hinſicht hält der eine Theil ſtreng am 
Alten und verwirft das Singen nach 
Zahlen oder Noten u. ſ. w. Wegen ih— 
ren Heimſtätten iſt jetzt alles in guter 
Ordnung. Alle haben 160 Acker als 
Anſiedler umſonſt. Von Manitoba gin— 
gen wir nach Minneſota, wo ich neben 
manchen Schattenfeiten auch Erfreuliches 
wahrnehmen durfte. O möchten doch 
durch Gottes Gnade alle Selbſtſucht, 
aller Partheigeiſt und die Geſetzeswerke 
ausgetilgt werden, daß die wahre Fröm— 
migfeit durch den Glauben an das Ber- 
dienft Jefu in aller Herzen und Geelen 
Plag finden könnte. Traurig, daß fo 
Biele an Gewohnheiten und Gefeßeswer- 
fen hängen und die Gerechtigkeit Chriſti 
dadurch verleugnen. Ich will Niemand 
anftößig fein, aber ich kann nicht gut 
beißen, was nicht gut ift. 

Jakob 9. Shanp. 


Europa. 


Rußland. Molotfhnaer.Kol, 
12. Januar 1883, Wir haben einen 
ganz befonders ftrengen Winter; ſchon 
im November hatten wir eine Woche ftar«- 
fen Sroft bis 10 G. R. und Schnee, im 
Dezember wieder auf kurze Zeit ftarfen 
Winter, dann thaute es auf und gab viel 
Waffer, und wenn es wahr ift, was ein 
altes Sprüchwort fagt: daß dann eine 
gute Ernte zu erwarten iſt, wenn vor 
Weihnachten „die Flüſſe laufen,” fo ha— 
ben wir jept ein Necht, auf eine folche zu 
hoffen. Seit dem 22, Dez. haben wir 
nun ſchon beftändigen Froſt, täglich 15 
bis 17 Grad, aud waren es Schon einmal 
21 Grad R. 

Die Rekrutirung unfrer Jünglinge 
war im November und hat diesmal ziem- 
lich fharf hergegangen. Eine Verfügung 
des Minijteriums hat der Refrutirungs- 
fommiffion in Bezug auf die Körperaus- 
bildung und die Gejundheit die Mafre- 
geln verihärft, fo daß die Jünglinge in 
der Bruft einen Werfhod mehr im Um- 
pfange haben müffen, wie früher. Diefe 
Berfügung foll deswegen ergangen fein, 
weil überall im Reihe Soldaten wegen 
Krankheit und Kränklichfeit aus dem ac⸗ 
tiven Dienft haben entlaffen werden müf- 
fen. Die Folge davon ift, daß von un- 
fern Zünglingen dag dritte Familienrecht 
ganz und das zweite auch beinahe ganz 
in Anfpruh genommen worden ift, und 
mehrere Zünglinge haben gehen müffen, 





die, fih auf ihr Familienreht ſtützend, 
nicht darauf gerechnet hatten, und Biele 


’ 





/ F 
— 
‘ 
* mr nn 








deshalb als untauglich entlaſſen wurden, 
weil fie „zu dünn“ waren. Am 24. u. 25. 
Jan. follen aufeiner allgemeinen Aelteften- 
konferenz in Halbftadt, wo alle Mennoni- 
ten-©emeiuden in Rußland vertreten fein 
werden, verfchiedene Fragen berathen 
werben, vovon bie meiften unfere Stellung 
als Mennoniten in Rußland betrifft, 3. 
B.: ob Zünglinge ſich verheirathen dür- 
fen, ehe fie zur Loofung gemwefen find, u. 
drgl. Es wäre zu wünſchen, daß das 
Refultat diefer Conferenz befannt gemacht 
werde, wozu ung Mennoniten bier in Ruß- 
land auch eine Zeitfchrift fehlt. Indem 
die „Rundſchau“ auch in Rußland viele 
Lefer hat, fo werden diefelben hierdurch 
aufmerkſam gemacht, ob es nicht an der 
Zeit wäre, an die Herausgabe eines fol- 
hen Blattes zu denken, und wenn dafjelbe 
follte zu Stande fommen, damit recht 
viele Lefer dazu fein und zur Verbreitung 
defjelben recht Viele beitragen möchten. 
Haben doch die Mennoniten in andern 
Ländern, in Amerika, in der Schweiz und 
Deutihland, ihre Zeitfchriften, worin fie 
‚ihre Angelegenheiten befprechen, und wir 
ruffifhe Mennoniten, die wir verfchiedene 
recht entfernt von einander liegende Ge- 
meinden bilden, und Doch fo viele gemein⸗ 
ſchaftliche Intereſſen haben, follten darin 
ſo weit zurüdbleiben? Seien wir auf- 
rihtig und ftelen wir uns einmal die 
Frage, ob wir als Mennoniten nicht gar 
zu wenig thun, ja zu wenig mit unferm 
mennonitifchen Belenntniß, mit dem Ur— 
fprung und dem Weſen unferer menno- 
nitifchen Kirche befannt find. Es wurde 
3. B. vor mehreren Jahren von einem 
mennonitifchen Verfaſſer eine Kirchenge- 
fchichte herausgegeben, die für uns und 
unfere Gemeinden von großem Nupen 
fein könnte, wenn fie mehr geleſen würde, 
Die irrige Anficht, daß die mennenitifche 
Kirche nur von Menno Simon gegründet 
fei, und die fo oft von andern Confeſſio— 
nen benugt wird, um ihre apoftolifche 
Herkunft zu beftreiten, findet in dieſem 
Buche eine vollftändige Widerlegung und 
ed wird darin mit vielem Grund nachge— 
wiefen, daß vor Menno feit der Apoftel 
Zeit immer eine Gemeinde mit einem Be— 
kenntniß dagemefen ift, das in Hinficht 
der wichtigften Glaubensdogmen als: 
Taufe, Eidſchwur, Wehrloſigkeit u. f. w. 
volftändig mit unferm mennonitifchen 
Bekenntniß übereinftimmt und apoftoli- 
ſchen Grund und Urfprung hatte. Diefes 
fhöne Bud, das dem apoftolifchen Ur- 
fprung unferes jegigen mennonitifchen 
Belenntniffes fo recht das Wort redet, 
follte in jedem Haufe fein und von als 
len Mennoniten gelefen werben, damit 
wir mit der Gefchichte unferer Väter und 
unfrer Vorfahren und mit dem, mas fie 
um des Glaubens willen erduldet haben, 
mehr befannt werden. Diele Bücher find 
ja noch bei vielen unfrer Kirchenälteften 
und Lehrer zu haben. . Wenn es aud 
lange vor Menno's Zeit Gemeinden mit 
apoftolifcher Lehre gegeben hat, fo gebüh- 
ret doch demfelben das Berdienft, diefe 
Gemeinden gefammelt, geordnet, von Irr⸗ 
thümern gereinigt zu haben, und aufer- 
dem bat Menno in verfchiedenen Büchern 
und Schriften die Lehre viefer Gemeinden 
und die Irrthümer der damaligen herr- 
fchenden Kirche an’s Licht geftellt. Iſt es 
nun recht, dag Menno’s Schriften unter 
unferem Bolfe, in unfern Gemeinden fo 
unbelannt find? In Amerika find diefe 
Werke in neuer Auflage erfchienen und 
würden vielleicht durch den Buchhandel 
auch ung, den Mennoniten in Rußland, 
zugänglich fein, wenn wir recht begierig 
darnah wären, Nun der Herr wolle 
diefe Zeilen dazu ſegnen. 


— Shönfee, 27. Januar, 1833, 
Wir haben in unferer Kirche ſchon das 
zweite Miffionsfeft gefeiert, welches von 
vielen Miffionsfreunden befucht wurde, 
und man muß fich freuen, daß unfer Bolf 
immer mehr Intereffe für Miſſion ge- 
winnt. Möchte dafjelbe nur nicht ver- 
geflen, daß die innere, der Heidenmiffion, 
vorangeben muß. Prediger Johann 
Töws, Fabrifermwiefe, hielt bei dem er- 
wähnten Feſte die Einleitung, während 
Aelteſter Abr. Görz, Ohrloff, und Bernd. 
Harder, Halbftadt, über die Tertesworte 
ſchöne Anſprachen hielten. Der Winter 
ift hier ziemlich Falt; aud haben wir 
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Vorbereitungen zur Kaiſer⸗ 
krönung. 


St, Petersburg, 24. Feb. Ein kaiſer⸗ 
licher Ukas verordnet die Örganifation 
eines Speztal- Polizei-Eorps, um während 
der beabfichtigten Krönung des Ezaren 
Dienfte im „Kreml“ zu Moslau zu thun. 
Capitän Weskowoky, ein Flottenoffizier, 
ift mit der Einrichtung der eleftrifchen 
Beleuchtung betraut worden. Man ift 
zu dem Entſchluſſe gefommen, weder 
Civiliften noch Fremde anzuftellen, fo 
lange dies irgend wöglich it. Zur felben 
Zeit ift man mit der Aufftelung einer 
fehr langen Lifte befchäftigt, welche die 
Namen Derjenigen enthält, welche man 
zu den Krönungsfeierlichkeiten einzuladen 
gedenft. Die erften Plätze auf dieſer 
Lifte nehmen der Prinz von Wales und 
die Kronprinzen von Deutfchland, Defter- 
reich und Dänemark ein. Die ausge- 
dehnten Borfichtsmaßregeln, zu melden 
die Behörden gegriffen haben, be- 
weiſen indeffen, daß man trog allen ge- 
gentheiligen Erklärungen einige Be- 
fürchtungen für die Sicherheit des Czaren 
ſowohl wie feiner hohen Gäſte hegt. 

Sollten wirkliche Gefahren für diefel- 
ben vorliegen, fo würde es rathſam fein, 
wenn die Lepteren fich andermeitig ver- 
treten laffen würden. Diefe Alternative 
wird bereits an den Höfen von Berlin 
und Wien in ernftlihe Berüdjihtigung 
gezogen. Alle diefe Befürchtungen mö- 
gen grundlos fein, allein es ift nicht zu 
leugnen, daß fi in England gegenwär- 
tig eine große Oppofition gegen eine etwa- 
ige Erponirung des Prinzen von Wales 
geltend macht. Auch in Berlin befchäf- 
tigt man fich bereits mit der Frage, wer 
den deutſchen Kaiferhof bei der Krö— 
nungsfeier in Moskau vertreten werde. 
Der „Sclef. Ztg.“ wird darüber aus 
Berlin gefchrieben: „Zu der nunmehr 
definitiv anberaumten Krönungsfeter in 
Moskau werden, obwohl diefelbe erft im 
Monat Mai ftattfindet, die Einladungen 
an die Höfe doch unverzüglich ergeben. 
Vom biefigen Hofe wird vorausfichtlich 
der Kronprinz dem Akte beimohnen.’ 
Dazu bemerft die „National- Zeitung,‘ 
es lägen zahlreiche Gründe vor, gerade 
den Kronprinzen nicht nah Rußland zu 
entfenden, und die Petersburger Regie» 
rung müſſe felbft wünſchen, daß ihre 
Verantwortung nicht ohne Noth erhöht 
werde. Die Anfpielung auf nihilifttjche 
Zwifchenfälle ift deutlich. 


.—r + 


Die Indianer und ihre Hunde. 


Kürzlich wollten diein Montana in der 
Nähe von Junction, einer Station der 
nördlichen Pacifichahn, auf ihrer Refer- 
vation wohnenden Krähen-Indianer 
ihre in der Nähe von Mandan, ebenfalls 
in Montana, hauſenden Vettern befuchen. 
Sie wandten fich mit der Bitte um Frei- 
päjle an den Stations-Vorſteher, dieſer 
ftellte ihnen aber nach eingeholter Be— 
willigung einen aus Lofomotive, Tender 
und zwei bededten Güterwagen beftehen- 
den Extrazug. In dem legteren nahmen 
einige dreißig Inpdianer- Familien Plap ; 
jede derfelben hatte außer ihren Kindern 
mindeftens zehn Hunde bei fih. Die 
Crows baten um einen weiteren Wagen 
für ihre Hunde, dies Geſuch wurde je- 
doch abgefhlagen und die 300 und einige 
Hunde liefen daher neben dem Zuge ber. 
Das ging, bis der Zug an den Big» 
Horn-Tunnel fam und in diefen einfuhr. 
Das große ſchwarze Loch, in welches das 
Feuerroß fchnaubend hineinfuhr, kam 
den Hunden bedenklich vor und fie liefen 
über den Berg weg. Der Zug hatte na- 
türlich, während die Hunde über den 
Berg liefen, den Tunnel verlaffen, war 
in einen Durchſtich eingefahren und es 
war daher nichts von ihm zu ſehen. 
Die Hunde warteten und warteten, da die 
Indianer volle acht Tage ausblieben fo 
ftarben die treuen Thiere den Hungertod. 
Tiefe Wehmuth bemächtigte ſich der Roth⸗ 
häute, als fie bei ihrer Rückkehr die Lei- 
chen ihrer Hunde erblidten. In Junc⸗ 
tion angelommen, begaben ſich fämmt- 
liche Crows in das Stationsgebäude und 
ihr alter Häuptling redete den Stations- 





niederträchtig und fo behandelt habt, als 
ob wir Eure Sklaven wären. Wir ba- 
ben einen Wagen für unfere Hunde ver- 
langt und Ihr habt uns feinen gegeben. 
Wenn die weißen Heerdenbefiger mit ih— 
ren Rindern und Schafen nah dem 
Dften reifen, fo gebt Ihr ihnen ganze 
lange Reihen von Wagen. Sind die 
Ochſen und Schafe ver Weißen beſſer als 
die Hunde des rothen Mannes ? hr 
müßt uns Erfag für unfere Hunde lei— 
ften, und wenn Du das Geld gleich 
bezabift, fo wollen wir mit $25,000 
zufrieden fein.“ Der Stationsvorfteher 
erwiderte, er wolle die Sache der Diref- 
tion vortragen; da fchrieen aber die 
rauen: „Er will vie Sache blos hin- 
ausziehen, laßt Euch auf nichts ein, 
wenn es erſt an’s Schreiben geht, find 
wir betrogen. Reißt die Schienen auf, 
ftedt ven Bahnhof in Brand !” Doch der 
alte Häuptling befchwichtigte tie Er- 
grimmten und fagte ihnen, ale er mit 
feinen Crows allein war, Folgendes: 
„Wie Ihr wißt, haben die Bleichgejichter 
eine Zweigbahn abgeftedt, die durch un— 
fere Refervation führt. Wir werden die 
Summe für Abtretung des Wegerechts fo 
hoch anfegen, daß unfere Hunde reichlich 
bezahlt find.” Sämmtliche Crows 
fimmten diefem Vorſchlage ihres Häupt- 
lings bei. 





- 


Haft Du dns Kleid der Gere: 
tigkeit Chriſti. 


Ein Indianer und ein Weißer famen 
durch eine Predigt, die fie miteinander 
anhörten, zur Erfenntniß ihrer Sünden. 
Bald hatte Jener die Gnade Gottes in 
Chriſto gläubig ergriffen, und Freude und 
Friede fehrte in fein Herz ein; aber der 
Weiße konnte lange Zeit diefe Gnade 
nicht erfaſſen. Große Angft und Sor- 
gen drüdten ihn nieder und brachten ihn 
bis zur Verzweiflung. Da begegnete er 
feinem rothen Freunde und fprach zu 
ihm: „Wie kommt es, daß ich fo lange 
unter dem Drude meines Herzes hingehen 
muß, während du fobald Zroft erhielft !" 
„D Bruder !’ antwortete der Indianer, 
„ich will es dir fagen: Ein reicher Fürft 
fommt und will dir ein neues Kleid 
ſchenken, aber du befhauft dein eigen 
Kleid und ſagſt: „Ich weiß nicht, mein 
Kleid ift ja noch recht gut; ich glaube, 
ed wird noch lange halten,” Dann bie- 
tet er Das neue Kleid mir an; ich be— 
trachte mein altes Wamms und fage: 
„Das taugt nicht mehr, werfe das neue 
Kleid an.” So, Bruder probierft du 
erit, ob deine eigene Gerechtigkeit nicht 
noch eine Zeitlang den Dienft thut, und 
gibft fie ungern auf; ich armer In— 
dianer aber hatte feine, darum war ich 
auch fogleih vol Freude, als mir die 
Gerechtigkeit Chriſti gefchenkt wurde ! 

Sich freue mic im Herrn und meine 
Seele ift fröhlich in meinem Gott, denn 
er bat mich angezogen mit Kleidern des 
Heils und mit dem Rod der Gerechtigkeit 
gekleidet. Jeſ. 61, 10, 








—— — —— 


Stürme auf der Sonne. 


Letzte Woche bot das Angeſicht der 


Sonne, durch ein ſtarkes Teleſcop be— 


trachtet, ein merkwürdiges Schauſpiel. 
Als die Wolken verflogen waren, erſchien 
die glänzende Scheibe mit einer Reihe 
von Flecken, die ſich durch den Mittel- 
punft hin erjtredten. Etliche derfelben 
waren fehr groß und alle deuteten hef- 
tige Störung an. Dies that befonders 
eine verlängerte Gruppe nahe dem öftli- 
chen Ende. 

Am Dienftag (13. Feb.) war dieſe 
Gruppe fo weit vorwärts gerüdt, daß 
man ihre innere Beſchaffenheit deutlich 
wahrnehmen konnte. Sie befand aus 
zahlreichen, ungeheuren Klüften von ver- 
fhiedener Größe und fehr unregelmäßi- 
ger Geftalt. Diefe Klüfte fammelten 
fi) in zwei zufammengrenzende ®ruppen, 
und um fie ber häufte ih die Lichtmaſſe 
an, fo daß die Feuerberge entftanden, 
welche die Aftronomen “facule,” Licht- 
fleden, nennen. Diefe Feuerberge wech⸗ 
felten beftändig ihre Geſtalt und Stel- 
lung. In einigen Stellen ſchien es, ale 








ſchon 4 Wochen gute Schlittenbahn bei 
20 Grad Froſt. u. 


vorftand an: Ich will feine Rede halten, 
aber das muß ich fagen, daß Ihr uns 


wären riefige Kugeln in die Sonne gr- 
[hoffen worden, und als Hätten biefe 





Kugeln große, Haffende zerfegte Löcher 
in der glänzenden Scheibe zurüd gelaffen, 
Um jedoch einige dieſer Löcher zu 
machen, hätte es Kugeln fo groß wie die 
Erde beburft. 

Bei ſolchen Beobachtungen muß das 
Auge natürlich durd ein dunkles Glas 
geihügt werden. Ein beräuchertes Glas 
ift dienlich, allein es ift viel ficherer, 
zwei ftarf gefärbte Gläſer mit ſich er- 
gänzenden Farben — Roth und Grün, 
oder Dunkelblau und Gelb — zu ge- 
brauchen. 

Die Urfadhen diefer Sonnenftürme 
find noch immer in Dunfiil gehüllt, und 
I die Gefege, nach denen fie ſich richten, 
warten noch auf GEntdedung. Die 
Forſchungen neuerer Aitronomen haben 
dargetban, daß die jihtbare Sonnenku— 
gel von einer weit größern Maſſe um» 
hüllt ift, welche damit in inniger Ver— 
bindung ſteht. Was die eigentliche Na- 
tur diefer Umhüllung ift, wie weit fie ſich 
der Erde zu erftredt, wie weit Die Ausbrüche 
auf der fihtbaren Sonnenfugel darauf 
einwirken und inwiefern jie den Einfluß 
der Sonne auf ihre Weltenfamilie mä- 
Bigt — dies find Fragen, womit die Wif- 
ſenſchaft ſich jest angelegentlichit be- 
fhäftig. —[W. Bote. ] 


oz 


Der Streit ums Licht, 


Zweierlei Licht ift jest aufgefommen 
und fämpft um die Herrſchaft: das Bo- 
genlihbt und das Glühlicht. Beides 
wird durch Eleftricität hergeftellt. Das 
legtere, indem man ben eleftrifchen Strom 
durch zwei "zugefpiste Kohlenftifte leitet, 
die in geringer Entfernung ven einander 
fteben ; das erflere, indem man ven 
Strom durch einen hufeifenartig ge- 
frümmten Koblenfaden gehen läßt, der in 
einen Iuftleeren, birnenförmigen Glasge- 
bäufe eingefchloffen ift und zum Glühen 
gebracht wird. Der Deutfche Siemens 
bat das Bogenlicht, der Amerikaner Edi— 
fon das Glühheit für die Beleuchtung 
nubbar gemacht. 

Das Bogenlicht gleicht dem Mond- 
licht, ift blendend hell, von kalter bläu- 
licher Färbung und eignet fih nur für 
große Räume, Straßen und Pläpe, 
Die Menfchen fehen dabei wie Todte aus, 
bleih und krankhaft mit tiefen ſchwarzen 
Schatten an den Augen, Nafe und Kinn. 
Alle Farben haben etwas Fahles in dem 
falten, berausfordernden und gefpenfter- 
haften Glanze, den dies Licht erzeugt. 

Das Glühlicht dagegen eignet ſich für 
fleine Räume, zur BZimmerbeleuchtung 
und für ven gefelligen Berfehr ver Men- 
fen, ift rein, freundlih und fröhlich 
und erinnert mit feinem milden golde- 
nen Leuchten an das warme, lebendige 
Licht der Sonne Es verbreitet feine 
Hige und erlifcht alebald, wenn die es 
einfchliefende Gaslampe zertrümmert 
wird und die Luft an den glübenden 
Drath berantritt, bringt alfo keinerlei 
Feuersgefahr mit ſich. 











Licht an einen viel wichtigeren Kampf: 
an den Kampf zwifchen Wiffenfchaft und 


Die Einen folgen dem Lichte der BVer- 
nunft, das falt und fahl des Lebens Ar- 
muth beleuchtet; wir Andern aber er- 
wählen das Licht der Offenbarung, das 
warm und milde, wie die liebe Sonne, 
in unfere Herzen fcheint. Wo man die 
fes Licht des Lebens, das theure Gottes- 
wort erwählt, da ſchwindet die Finfter- 
niß und um den Abend wird es hell. 
Gottes Geift ift die unsichtbare elektrifche 
‚Kraft, die dieſes voufommene Licht der 
Herzen wirkt. Laß did davon erleuchten 
und erfahre feine Wovlthat, ftatt dem 
falſchen Lichte zu folgen, welches blendet 
und falt läßt und die berrliche Gottes- 
welt in eine fahle Moudnadht verwan- 
delt —[A. Botſch.] 








Berfchiedenes. 








— Der Wetter-Prophet Wiggins in Ottawa, 
Can. bleibt nicht nur bei ſeiner Vorausſage ei⸗ 
nes Sturmes in ber Zeit vom 9. bis zum 13. 
März Reben, fondern behauptet auch, daß dieſer 
Sturm fo heftig fein wird, wie es -jemals einer 
ge ift, oder wie es jemals ein Sturm fein 

nn. Im Meerbufen von Bengalen, an ber 





auftralifchen Küfte und im ‘Holf von Merite fol 
Hochfluth eintreten. 














Es gemahnt uns diefer Kampf ums 


Glauben, der durch unfere Zeit gebt. 
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die Rundſchau. 








Erſcheint jeden Mittwoch. 
— — — — 
Elthart, Ind., 7. März 1883. 


I — —— 
Entered at the Post Office at Elkhart, Ind,, as 








gecond class matter. 
— 

Der Fleiß und das freundli— 
FEntgegenkommen unſerer Cor: 
Aondenten in neuerer Zeit ift der märm: 
en Anerkennung werth. Snımer deutli⸗ 
her tritt es zu Tage, daß gerade ein 
Blatt wie die „Rundſchau“ für unfer Bolt 
eins der wirtſamſten Mittel ift, die Bande 
ver Freundicaft zu befejtigen, das gegen: 
fitige Tragen zu befördern und Butes zu 
fiften. Auch auf wirthſchaftlichem Ge- 
hiete und für mande andere Verhältniſſe 
zei Lebens haben nicht nur unfere Gorre- 
pondenten ſchon viele nüglibe Winte 
und Anregungen gegeben, jondern auch 
yie Redaktion hat nad) beitem Vermögen 
Jazu das Ihre gerhan. Daß es alles mit: 
inander noch nur Stüdwerk ift und noch 
iehr der Vervollfommnung bedarf, geben 
pir gerne zu, es ilt aber bisher geibeben, 
pas bei den bejtebenden Berbältnifjen 
möglich ift, und mehr wird ja von einem 
Anehte nicht verlangt, als daß er treu 
erfunden werde. Thue au in Zukunft 
ein Jeder fein Beites und der Fortſchritt 
it fiber. Außer der Träftigen Mitarbeit 
it es zum Gedeihen des Blattes aber no 
nöthig, daß ich unsere Unterfchreiberzahl 
vergrößert, daher wolle ein jeder Leſer ſich 
bemühen, jest noch mehrere Xefer zu 
gewinnen. Die bisber erfchienenen Num 
mern können nachgeliefert werden, man 
abält alio doch einen vollen Jahrgang. 
die Bertaufhung der halbmonatiichen auf 
die wöhentliche Ausgabe haben wir ſchon 
in voriger Nummer angedeutet und wir 
bitten jehr, unfere Freunde möchten die 
feier der halbmonatlichen Ausgabe darauf 
aufmerffam machen. 








Derfonale Nachrichten, 


Minnefota. A. 3. Buher, Bingham 
Yate, berichtet uns, daß er in Begleitung 
bes Heinrich Görz (Sohn des Peter ©.) 
md zweier Familien, nämlih Heinrich 
Reufelds und Peter Vothen am 21. Febr. 
nah Ranfas abfahren wolle, und iſt die 
verthe Reifegefellichaft nun (28. Februar) 
vohl ſchon am Ziele ihrer Reife. Die 
kiden Familien gedenken in Kanſas zu 
Bleiben, während B. u. G. nur auf Beſuch 
fingen. Griterer hatte auch im Ginne, 
auf dem Rückwege in Nebrasta anzubalten 
und eine Carload (Waggonladung) Saat: 
weizen zu kaufen, denn Keine Verſuche 
mit Nebrastaer Weizen in Minneſota ha= 
ben fih als fehr erfolgreich erwiejen. 

Nebrasfa. Dietrich Klaaßen hatte das 
Unglück, daß ſich dur Unvorſichtigkeit 
kin Revolver entlud und ihm der Schuß 
durchs Bein unterhalb des Kniees fuhr. 
Eine beachtenswerthe Warnung. 

— Abraham Regier bat fi SO Ader 
Land für 1250 Doll. gekauft. 

Ranjas. Michael Zeih erfuht D. Schel: 
Imberg in Rßl. die Geſchwiſter auf der 
deniſchen Seite anzuipornen, etwas von 
ib hören zu lajien. Nambaft werden ge: 
nacht: Jafob Regier, Karl Both, Johann 
Loth und Jakob Wiebe. 

Ranitoba. Iſaak Peters, Reinland 
3.0, ſchreibt unterm 16. Februar: Da 
bir auf zwei Briefe, weldhe wir an 2. S. 
2. A. Neuhorft, Rußland, abgeichidt, 
kine Rachricht erhalten, was wir jehr bes 
huern, nicht wiſſend, was die Urſache fein 
Mag, weil wir ſonſt fo ziemlich pünktlich 
ufjeden unferer Briefe Antwort erhiels 
im, fo bitte ih gefl. um baldige Antwort. 
ud von allen andern Freunden fo viel 
Üter in dortiger Gegend find, möchten wir 

e etwas hören. Wir hätten gerne die 
eſſe von David Ködlers, früher in 
Berdjanst, Rßl., jowie audy von Martin 
eimann an der Molotſchna in dem Dorfe 
Alolaidorf, welcher uns noch befuchte, ehe 
Mr aus Rußland reijten. 





__Politifche Nachrichten. 





Ber, St aaten. — Das Gefep gegen die 
dr verfälfchten Thees iſt jegt in beiden 
fern des Congrefles angenommen worden 
ind ohne Zweifel wird es auch die Unterfchrift 
"6 Präfdenten erhalten. Amerifa war bisher 
Markt für alle Arten von „Ihee’‘, melde 
nf im Weltmarkt nicht untergebradht werben 


wroßbritanien. — Dublin, 23. Febr, 

Tagen werden überraſchende Ent- 
über die Mordverſchwörung in Dub- 
lit werden. Im Dubliner Bezirk 
Provinzen follen noch zepn Mitglie- 
Berihwörung verhaftet werden; dann 


in 
m in 
Keen 


wird die legtere vollftändig unterprüdt fein. Die | „Rundſchau““, Jahrg. 1883, wurde von 


Polizei fommt jept den meiſten agrariichen Morb- 
thaten auf den Grund. i 
Es wird dargethan werden, daß fämmtliche 
Morde von einer einzigen Verbindung ausge- 
gangen find. Die gebeime Unterjubung ım 
Schloſſe wird wieder beginnen. Sechs von den 
dem Strafgericht überwielenen Beſchuldigten 
baben fi) zur Ablegung von Zeugniß erboten. 
London, 1. März. Wie es beißt, bat die 
Polizei in Folge der Entvedung eines Morvdan- 
ſchlags auf den Kriegsminiſter Yord Dartington | 

die Wachen zu deſſen Schupe veritärkt. 

Das Yondoner Auswärtige Amt bat Nad- 
richten über einen großen Aufiiand im nord- 
weltlichen Indien erhalten. Die Bheelitämme 
in Ali Raſſur erboben jih und plünderten meb- 
rere volfreihe Städte, wobei entieglihe Grau- 
famfeiten verübt wurden. Die Afgbanen jollen 
am Aufitand betheiligt fein, deſſen Uriache religi- 
öjer Fanatismus ift. Die Bevölferung der von 
den Rebellen belagerten Stadt Baspur wehrt jich 
verzweifelt, durfte aber noch vor dem Eintreffen 
von Regierungstruppen zur Uebergabe gezwun- 
gen fein. Der Bizefönig berichtet, daß in dein 
Aufſtandsgebiet paniſcher Schreden berrict. 
Nach der Darftellung eines perſiſchen Blattes 
foll ficy der Aufitand gegen den afghaniichen 
Fürften Abdurrhaman den Schügling der Eng- 
länder, richten und der Haupturheber veffelben | 
der Stabtbalter ver Provinz Maimene, Schu- 











gul Ibrahim Khan, fein, der jich mit feinem ge- ) - 


ringeren Plane trägt, ald den Norden Afgbhani- 
ftang gänzlich von ver Herrſchaft Abdurrhaman's 
zu befreien und ſich jelbit dort zum Herricher | 
ausrufen zu laffen. Der Schah von Perjien 
läßt daber ſchleunigſt gegen Afgbaniitan bin ei- 
nen Zruppenfordon aufitellen, vamıt der Auf- 
ftand jiy nicht auch nad Perjien berüber ver- 
breite, 

Rußland. — St. Petersburg, 24. Febr. 
Es wird gemeldet, daß den Behörden Drohbriefe 
des Inhalts zugegangen?jind, daß der Kreml in 
Moskau, wo die Krönung des Ezaren jtattfinden 
foll, in die Luft geiprengt werven ſolle Cine 
angeitellte Unterjuwung hat ergeben, daß bis jept 
Anjtalten zur Zeritörung des Palaites nicht ge- 
troffen worden find. Er wird fireng bewadt, 
und dem Publifum ift der Zutritt in ven Palajt 
nicht geſtaitet. 

25. Febr. Das Erjcheinen des „Golos“ ift, 
nachdem das Blatt drei Verwarnungen erhalten, 
auf ſechs Monate verboten worden. Bei feinem 
Miedererfcheinen wird ed dem Paragraph Eins 
der vorläufigen Preß Regulation von 1882 un- 
terworfen fein, „Golos“ wurde wegen feines 
boshaften Tones in der Beſprechung von Staats · 
einrichtungen und der Beichreibung der Abficy- 
ten der Regierung in Betreff der in dem legten 
Vierteljahrhundert gejchehenen Reformen unter- 
drückt. 


26. Febr. Vierzig hieſige Studenten ſind 


"verhaftet worden, weil ſie Zweifel an der Be- 


fähigung des Unterrichtsminiiters zu den Ver- 
waltungsgeſchäften auegedrüdt haben, 

27. Febr. Der Kriegsminijter hat allen im 
Heere dienenden oder bei ver Heeres: Verwaltung 





angeftellten Personen jegliche Verbindung mit 
der Preffe unterjagt. 

FSranfreid,— Paris, 38. Februar, Wie 
eö heißt wünſchte Gladſtone in feiner geitern 
ftattgehabten Untertedung mit vem Präfidenten 
Grevy und dem Minifter des Aeußeren Challe- 
mel Ya Cour augenſcheinlich, der gegenwärtig 
zwifchen Sranfreıh und England beftehenden 
Spannung ein Ende zu machen. Man glaubt, 
daß die Anfnüpfung neuer Unterbandlungen we- 
gen Egyptens bevorfteht und daß dieſelben nicht 
wie bisher auf der Grundlage einer Mitregie- 
rung, Sondern auf ber einer Vereinbarung, 
welche Frankreich eine viel günitigere Stellung 
in der Sade anmeilt, als jrine gegenwärtige, 
geführt werden follen. 

Die Söhne des Prinzen Napoleon, Victor 
und Louis, werden in italienische Kriegsdienſte 
treten. Der Erfterr wird dem Stabe des Kü- 
nigs Humbert beigegeben werben. 

Spanien — Maprid, W. Febr. Die 
Mittheilungen aus Andalufien ergeben, daß das 
Treiben der fozialiftiihen Vereine dafelbft an 
die ſchlimmſten Gewaltthaten in Irland erin- 
nert. Die Hegereien diejer Vereine richten fich 
befonders heftig gegen bie Grundherrn. 

1. März, „Imparcial’’ fagt: Die geheime 
Geſellſchaft „Die ſchwarze Hand’ zählt 49,910 
Mitglieder und 990 Zweig · Vereine. Genf ift 
ihr Hauptfig für das weitliche Europa, 

Die Namen des gelammten Ausſchuſſes der 
„Schwarzen Hand“, ihre Urkunden und Sta- 
tuten, fowie eine 7000 Namen enthaltende Mit- 

lieder-Lifte, befinden fih in den Händen ber 
Regierung. Die Gefangenen werden vor einen 
Spezial-Gerichtöhof geftellt werden. Wenn fie 
fämmtlich des Mordes fchuldig geiprochen wer- 
den, werben wahricheinlich die 15 firafbarften 
gehängt, und der Reſt von mehr als 3U0 zu le- 
benswieriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 

Süpdamerifa.— Panama, 26. Febr. Die 
chilenifche Regierung verharrt feit auf dem Ent- 
ſchluß, die geiftlichen Würdenträger ſelbſt anzu- 
fielen. Der päpitlicde Legat hat das Land ver- 
laffen. Man erwartet, daß der Congreß nur 
für die von der Regierung angeftellten Geiftli- 
chen Behälter ausjepen wird, Der Streit mit 
der Kirche geftaltet fich zu einer nationalen 


Brage. 

Neun Amerikaner find bier auf ben Verdacht, 
aus dem Schatzgewölbe der Eiſenbahngeſellſchaft 
$50,000 geftoblen zu haben, verhaftet worden. 











Verehelicht. 


Nebrasla. Wartentin—Habder, 
Kornelius W. mit Sarah H., VYork Co. 








Freunden in Amerila beſtellt für : 


| Peter Düd, Franzfeld, Rßl. 
Jatob Dück, Roſenthal * 


Dietrich Frieſen, Hamberg, 








Erkundigung —Auskunft. 


II” Dietrich Neufeld, Burton, Harvey 
Go., Kanfas, hätte gern ein Qebenszeichen 
und die Norejle feiner Freunde Heinrich 
Neufelds und Peters in (Ofterwid) Ma: 
nitoba. 





Für Die mennonitiide Gemeinde unter 
Aelteſter Jalob Janzen in Central» 
Afien find uns folgende Ga: 
ben zugegangen: 

VM. 

Durch * * in Mountain Late, Minn., 6 
Doll. 90 Cents. (Mit der ausdrüdlichen 
Beitimmung: „Für die Wittmwen 
und Waiſen.“) Durch H. G. Harder, 
Leslie, Reno Co., Kanſas, 59 Doll. 85 
Cents. GBeſtimmt für Jakob Reimer, 
früber Wernersporf.) Total: 66 Doll, 
75 Cents. 

Brieffaften. 


GCorreip. inM. Fürltenland, Rßl. Die 
Auskunft iſt nah Kanſas geibidt. Unſern 
beiten Dant für deine Gefälligteit. 

P. A. in R. M. und J. R. in B. N. 
Habe in der Angelegenheit nach Elkhart 
geſchrieben, weil die ganze Sache dort ge— 
macht iſt. Sollte ein Fehler vorgekommen 
ſein, ſo iſt es unwiſſentlich geſchehen, von 
Gunſt kann keine Rede ſein, wovon ich 
völlig überzeugt bin. 

H. H. in B. M. In Winnepeg, als der 
arößten Handelsſtadt Manitobas, wirſt 
Du den Fenzdraht jedenfalls am billigſten 
faufen. 

„M.“ in’. 8. Ueber die VBeränderlic: 
feit der dortigen Witterung baben jchon 
Einige beribtet, Du wirft deßhalb ent: 
ſchuldigen, wenn wır das Eingefandte zu— 
rüdhalten. 


Allerlei aus Nah und Fern. 





Ber Staaten. — Der beutihe Eonful 
in Cincinnati ift vom dortigen beutichen Unter- 
ftügungsausichuffe erfucht, in Deutihland be- 
fannt zu machen, daß feine Sammlungen für 
die Eincinnatier nötbig find. 

Shamwneetown, Ill, 28. Gebr. Der ganze 
Ort iſt durch den Austritt des Ohio über- 
ſchwemmt. Etwa einhundert Häufer find von 


| der Hochfluth binmweggeriffen worden, und von 





den 250U Bewohnern des Ortes find 2000 ob- 
dachlos und der Noth auggefept. 

Indianopolis, 28. Febr. Wie aus Roſe 
Clare im County Harbin, IU., gemelvet wird, 
bat die Ueberſchwemmung bort großen Schaden 
angerichtet. Die Notbleivenden haben im 
Schulgebäude und in der Kirche Unterkunft 
gefunden ; es fehlt ihnen aber an Nahrung, 
Kleidung und Mepdizin. Der Ort liegt 90 
Meilen oberhalb Cairo am Ohio. Bis jest 
ift den Ueberſchwemmten daſelbſt noch feine 
Unterftügung zu Theil geworden. 

Cairo, Ill., 1. März. Das Waffer im Mif- 
filfippi ift in fchnellem Hallen begriffen und ftand 
am Abend 51 Fuß 8 Zoll über dem Pegel. 
Die Gefahr einer Ueberſchwemmung wird für 
befeitigt erachtet. Die biefigen Bürger haben 
in einer heute Nachmittag abgebaltenen Ber- 
fammlung für die Ueberfhwemmten in Shaw- 
neetomn 81000 gefammelt, 

Norwid, Eonn., 27. Febr. Die Stadt 
wurde heute durch ein 3 bis 5 Sekunden anbal- 
tendes Erpbeben erfchredft, welches die Gebäude 
in bedenflicher Weife erfchütterte 5; es war von 
einem dumpfen Getöfe begleitet. Um die elbe 
Zeit war am Himmel in der Richtung von 
Rordoſt nach Norpweit ein glänzendes Meteor 


‚ fihtbar, welches ein blendendes weißes Licht 


verbreitete und einen fcheinbaren Durchmeifer 
von acht Fuß hatte. 

San Antonio, Ter,, 1. März. Bor einigen 
Zagen überrafchte eine Anzahl merifanifcher 
Bauern im Staate Chihuahua in Merifo ein 
indianiſches Lager, tödtete zehn Indianer und 
nahm 25 Weiber gefangen. 

Rußland. — Veruntreuung in ben Ban- 
fen fcheint u eine ſtehende Rubrik in 
den Zeitungen Rußlands zu bilden, fein Tag 
vergeht, ohne daß nicht neue Nachrichten darü- 
ber einliefen ; von allen Seiten, von allen ®e- 

enden wird über Unterſchlagungen in Banken, 
Kiotifgen Kaſſen und Waifenhäufern berichtet. 
ur felten gelingt es, einen Betrüger ber ver- 
dienten Strafe zu übergeben, und noch feltener 
Iprechen die Geſchworenen ein Schulvig aus ; 
bezeichnenvermweife nennt man in ber Bolfs- 
ſprache die zur Verbannung nach Sibirien Ber- 
urtheilten nicht Verbrecher, jondern nur Net- 
ſchaſtne (Unglückliche). 


— — 


Leiden auf der Prairie. 


Der Grand Forks, Dakota, „Plain— 
dealer“ ſchreibt: Herr R. Carreo, wohn- 








baft 9 Meilen nordweſtlich von Ojato, 
fet in der Stadt und babe Schlimmes 
aus feiner Gegend zu erzäblen. Es 
berrfche vollftändiger Mangel an Brenn- 
material, und nehme man zu Heubün— 
deln und Allem, was nur irgend brennen 
wolle, feine Zuflucht. Für Fuhrwerke 
fei auf den Straßen fein Durchkommen 
durch den Schnee, der auf der ganzen 
Prairie 23—3 Fuß tief liege, fo daß we⸗ 
der nah dem Turtle noch Gooſe Fluſſe, 
wo Holz in Menge zu befommen wäre, 


durch zu gelangen fei. = 
Wieder hätten fidy Die Leute mit ta- 
delnswerther Sorglofigfeit auf einen 


milten Winter verlaffen und verfäumt, 
bei Zeiten Holz berbeizubolen. Es fünne 
nun nicht. fehlen, daß fich ſchwere Be— 
drängnig einftellen werde. Auch per 
Bahn fei fein Hola zu kriegen. Komme 
aber eine Wagenladung Kohlen an, fo 
fei fie im Nu verkauft, fo daß felbft viele 
Anwohner der Bahn fohwer an Feue— 
rungsmangel leiden. 

Das möge, fagt der „Plaindealer,” 
ftellenweis auch in andern Lokalitäten 
jo fein; aber im Allgemeinen feien die 
Leute doch gut gerüſtet. Freilich follte 
man faum’ glauben, bemerkt bierzu bie 
„Volkszeitung, daß Lehren wie jie der 
vorlegte und frühere Winter den Leutchen 
in der Prairie gegeben, jo bald vergeffen 
fein fonnten. — 

Wer in der Prairie des Nordweſtens 
ohne genügenven Feuerungsvorrath für 
den ganzen Winter, oder die abfolute 
Gewißheit, ihn zu erlangen, den Winter 
antritt, thut es auf Die Gefahr feines Le— 
bens und desjenigen feiner Lieben. 


— — — 


Wichtigkeit der Hautpflege. 


Die Menge der flüſſigen Stoffe, die bei 
einem erwachſenen Menſchen in 24 
Stunden durch die mikroſcopiſchen Poren 
der Haut abgeſondert wird, beträgt 450 bis 
500 flüfjige Gramm oder nahezu & Liter, 
Hiervon find etwa 30 Gramm folide or- 
aanijche oder unorganifche Stoffe, welche 
längere Zeit im Körper zurüdgehalten, 
den Tod verurfachen würden. Der Reſt 
bifteht aus Waffer. Neben dem Waſſer 
und den foliven Stoffen fondert fih auch 
eine bedeutende Menge Koblenfäure, ein 
gasförmiger Stoff dur die Poren ab. 
Daraus gebt hervor, wie wichtig es ift, 
die Haut und ihre Poren in vollfom- 
mener Thätigkeit zu erhalten, indem man 
entweder Durch häufiae Anwendung von 
Waſſer oder andere Mittel (3. B. Frot- 
tirungen) der Verftopfung der feinen‘ 
Poren verbeugt. Angenommen, wir 
unterdrüdten einmal vollftändig Die 
Ihätigfeit der Haut eines Menfchen, in- 
dem wir fie mit einem für flüffige Stoffe 
undurchdringlichen Firniß überzögen : 
wie lange würde er wohl leben? Nicht 
über jehs Stunden. Der Verſuch iſt 
einmal in Florenz gemacht morden, 
Als man nämlich bei der Thronbefteigung 
des Papftes Leo X. das goldene Zeit- 
alter in einer lebenden Geftalt darftellen 
wollte, überdedte man ein Kind mit Fir- 
niß und Goldſchaum; die Folge davon 
war, daß das arme Kind nah wenigen 
Stunden ſtarb. Wenn der Bulg eines 
Kaninchens oder Die Haut eines Schmei- 
nes mit einer Auflöfung von Kautſchuk 
in Naphtha beſtrichen wird, fo tritt nad 
zwei Stunden der Tod des Thieres ein. 
Der Verſuch ift öfters und flets mit un— 
fehlbarem Erfolg gemacht worden. Aus 
den angeführten Thatſachen geht die 
Wichtigkeit der Hauptpflege für die Ge— 
fundheit zur Genüge hervor. 
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